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Für die Kleinsten: 
• Sofia und ihr Teddy sind unzertrennlich. Seit Sofia denken kann, ist er ihr bester Freund. 
Doch bei einem Ausflug ans Meer werden sie voneinander getrennt. Wie konnte das nur 
passieren? Sofia ist sehr traurig darüber. Zum Glück hat das Meer alles beobachtet und 
beschließt, den Bären zu Sofia zurückzubringen. Für den kleinen Bären beginnt eine 
aufregende Reise, an deren Ende ein kleines Mädchen eine unglaubliche Entdeckung 
macht... Diese wunderbare Geschichte über Freundschaft, Verlust und die kleinen Wunder 
des Lebens hat Tom Percival im Buch „Der kleine Bär und das Meer“ für Euch 
aufgeschrieben. 
• Pony Ronny hat es nicht leicht neben Gerd, dem Pferd. Gerd ist groß, anmutig, hat seidiges 
Fell und selbst sein Futter ist um Klassen besser als Ronnys. Doch eines Nachts bricht ein 
Brand im Stall aus. Auf einmal zeigt sich, dass es keine außerordentliche Größe braucht, um 
ein Held zu sein. Im Buch „Ronny, das Ponny und Gerd, das Pferd“, für Euch geschrieben 
von Kai Lüftner, könnt Ihr die ganze Geschichte erfahren. Viel Spaß beim Zuhören oder 
Selberlesen!    
• Huch, was war denn das? Während Leonard abends gemütlich in seiner Scheune träumt, 
wird er von einem seltsamen Geräusch geweckt. Und als der junge Traktor am nächsten Tag 
an seinem Feld vorbeifährt, traut er seinen Scheinwerfern kaum. Da zieht doch wirklich ein 
fremdes Fahrzeug Spuren in seinen Winterweizen. Auch an anderen Orten scheint das 
merkwürdige Gefährt sein Unwesen zu treiben! Eine spannende Verfolgungsjagd beginnt. 
Wen Leonard verfolgt, dürft Ihr selbst herausfinden! Suza Kolb hat für Euch das Buch 
„Leonard – Ein Traktor bringt Licht ins Dunkel“ geschrieben. 
 

Für die Größeren:  
• Ein besonders unheimlicher Fall führt Sherlock Holmes zu seinem Freund Doktor Watson 
nach Dartmoor. Dort ist Sir Charles Baskerville unter rätselhaften Umständen gestorben. 
Einer Legende nach streift ein riesiger schwarzer Hund mit leuchtenden Augen durch das 
Moor. Holmes und Watson nehmen die Ermittlungen auf und geraten selbst bald in große 
Gefahr! Dieser Klassiker von Arthur Conan Doyle „Sherlock Holmes – Der Hund von 
Baskervilles“ wurde vereinfacht, aber doch dem Original folgend von Kai Aline Hula neu 
erzählt. Spannung garantiert! 
• Als sich ein privates Foto von Grit in den Klassenchats ihrer Schule verbreitet, verliert sie 
den Boden unter den Füßen. Wer würde so etwas tun? Zusammen mit ihren Freunden sucht 
sie nach der Person, die hinter den fiesen Nachrichten steckt. Als immer mehr Bilder 
auftauchen, wird die Suche kompliziert. Und Grit bleibt nicht das einzige Opfer... Wollt Ihr 
mehr Wissen, dann lest das Buch „Die anderen haben´s doch auch gepostet!“, für Euch 
geschrieben von Armin Kaster.   
• Herr Kumar schrieb einige Winterwörter an die Tafel und die Schüler sollten dazu eine 
gruselige Geschichte aufschreiben und im Anschluss der Klasse vorlesen. Maja und ihre 
Freunde haben schauerlich gute Ideen. Alle lauschen voller Spannung. Aber als das neue 
Mädchen in der Klasse ihre Geschichte vorliest, wird es im Raum plötzlich dunkel und eisig 
kalt.... Wieso das so ist, könnt Ihr im Buch „Wenn es kalt wird, erwachen die Geister“ 
geschrieben von Chris Priestley erfahren. 
 

Für die Erwachsenen: 
• Ralf Prange, Mitte 50, alleinstehend, ist der postalische Wunschnachbar im Rotklinkerbau 
in Barmbek-Süd. Einen wie ihn gibt es in jedem Haus. Er ist als personifizierte Paket-, 
Gerüchte- und Sorgenannahmestelle einzigartig. Hier erzählt er vom Leben im Mietshaus – 
von ausgebüxten Kleinsttieren, Geruchsbelästigungen durch Kohlsuppendiäten, irritierenden 
Geräuschen aus der Wohnung obendrüber und Freundschaften mit den Paketboten. Das 
wunderbar komische Buch mit dem Titel „Man ist ja Nachbar – Ralf Prange nimmt an“, 
schrieb Andreas Altenburg für Sie. Viel Vergnügen beim Lesen! 
• Köln 1955: Die 15-jährige Helga und ihr Bruder Jürgen leben endlich wieder bei ihrem aus 
russischer Kriegsgefangenschaft heimgekehrten Vater. Von der Mutter fehlt seit Kriegsende 
jede Spur. Der Vater baut sich eine neue Existenz auf. Jürgen beginnt bei Ford. Helga 
möchte gern aufs Gymnasium gehen, soll sich aber in der Haushaltungsschule auf ein Leben  
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als Ehefrau vorbereiten. Während eines Praktikums im Waisenhaus muss sie entsetzt mit  
ansehen, wie schlecht die Kinder dort behandelt werden. Schützend stellt sie sich vor ein 
sogenanntes Besatzerkind. Doch die Schatten des Krieges bedrohen alles, was sie sich vom 
Leben erhofft hat. Lilly Bernstein hat für Sie das Buch „Findelmädchen – Aufbruch ins 
Glück“ geschrieben. Neugierig geworden, dann holen Sie sich doch das Buch. 
• Julia Barbarino hat das Buch „Auf der Alm – Vom Glück des einfachen Lebens – 
Sommer in den Bergen“ geschrieben. Eingespannt in ihrer jungen Familie und dennoch 
voller Tatendrang beschließt sie, sich einen lang gehegten Traum zu erfüllen und für einen 
Sommer als Sennerin auf einer Alm zu leben. Ohne große Vorkenntnisse, aber mit viel 
Leidenschaft und Wissensdurst, stürzt sie sich in das wunderbare Leben auf der Alm. Die 
begeisterte Sennerin erzählt von ihren kleinen und großen Abenteuern auf der Alm, vom 
entschleunigten Leben ohne Handyempfang, vom wohligen Gefühl, sich morgens an eine 
warme Kuh zu lehnen, und davon, was es heißt, einen ganzen Sommer ohne Badezimmer 
auszukommen. Sie finden im Buch eine Fülle stimmungsvoller Fotos und viele 
Lieblingsrezepte von der Alm. 
 
Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann sehen wir uns doch sicher bald in der Bibliothek! 
Es gibt noch vieles mehr zu entdecken! 
 
Ihre Ricarda Zschieschang und Christine Nicklich 
Bibliothek Schwepnitz und Grüngräbchen 
   
 


